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PRESSEINFORMATION | AUSSTELLUNG 2024-5

zum Jahresthema „Der bewegte Raum – Parameter des Nichts“ 

Toytopia & Bastards

Fanni Futterknecht (AT) und Isabella Kohlhuber (AT)

Ort: puuul, Stolzenthalergasse 6 im Hof, 1080 Wien 

Eröffnung: Freitag, 29. November um 19 Uhr 

Es spricht: Lisa Ortner-Keil, Kuratorin, Bank Austria Kunstforum Wien
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basement on the move 
Zu Gast im puuul - Stolzenthalergasse 6 im Hof, 1080 Wien  
www.puuul.space

Toytopia & Bastards 
Fanni Futterknecht & Isabella Kohlhuber 
Jahresthema Der bewegte Raum - Parameter des Nichts 
 
Eröffnung | Freitag, 29. November 2024, 19 Uhr  

Es spricht Lisa Ortner-Kreil, Kuratorin, Bank Austria Kunstforum Wien 

 

Ausstellungsdauer | 30. November - 15. Dezember 2024 

Öffnungszeiten jeweils Mittwoch - Samstag, 16 - 19 Uhr  

und nach Vereinbarung.  

 

Verein 9 Arabesken 
b a s e m e n t 

claudia-maria luenig  
Kontakt: 0699/19230722 

info@basement-wien.at 
www.basement-wien.at



Toytopia & Bastards
Fanni Futterknecht und Isabella Kohlhuber

Toytopia & Bastards präsentiert die erste dialogische Begegnung der 
beiden Künstlerinnen Isabella Kohlhuber und Fanni Futterknecht. Die-
se Ausstellung, initiiert von Claudia Maria Luenig (basement) und ge-
zeigt im Ausstellungsraum puuulspace, vereint zwei künstlerische Posi-
tionen, die beide das Thema Spiel und Sprache erforschen – jedoch 
auf ganz unterschiedliche Weise.  
In dieser Gegenüberstellung treffen Objekte aus Futterknechts aktuel-
lem Performance-Projekt Simulation Universe auf die hybriden Schrift-
Charaktere von Kohlhuber, die sie als Bastards bezeichnet. Die Aus-
stellung thematisiert „die Sprache des Spielens“ und erkundet in ei-
nem räumlichen Dialog verschiedene Spielwelten aus sozialer wie for-
maler Perspektive. 

Fanni Futterknecht beleuchtet in ihrer Praxis das Phänomen des 
Spielkonsums im gesellschaftlichen Kontext und erforscht wie spiele-
rische Praktiken Individuen und Gesellschaft prägen. Ihre Werke re-
flektieren die politischen Dimensionen von Spielen und Spielzeug 
sowie die Vermarktung von Fantasie in einer zunehmend kapitalis-
tisch geprägten Welt. Diesbezüglich nimmt sie die japanische Spiel-
zeugkultur in den Blick und dessen globalen Einfluss von Spielzeug 
und Spiel-Narrativen. So untersucht Futterknecht die sozialen und 
politischen Facetten des Spielens und dessen Vermarktung, die ihre 
Werke in eine nachdenkliche, kritische Perspektive rücken. 

Isabella Kohlhubers Arbeit dreht sich um das Thema Sprache, wobei 
der Schwerpunkt auf den Prozessen des Konstruierens, Lesens und 
Interpretierens von Schriftzeichen liegt. Seit über fünfzehn Jahren 
entwickelt sie eine Serie von Zeichen, die sie Bastards nennt und die 
sich an der Grenze zwischen Bild und Text bewegen. Durch Papier-
collagen komponiert und digitalisiert, entstehen so einzigartige 
Schrift-Charaktere, die schließlich in unterschiedliche Formate und 
Medien übertragen werden. In der Ausstellung ist eines dieser Zei-
chen als begehbare Außenskulptur zu sehen, die nun, an den Innen-
raum angepasst, dem Raum eine ganz eigene Symbolik verleiht. 



SIMULATION UNIVERSE, 2023  
Textil-Objekt, 350 x 120 cm 
© Fanni Futterknecht

Toytopia & Bastards
Fanni Futterknecht und Isabella Kohlhuber

Toytopia & Bastards eröffnet einen faszinierenden Raum, in dem 
Sprache, Spiel und Schrift miteinander verschmelzen und neue 
Perspektiven auf kulturelle Praktiken und deren Einflüsse auf die 
Gesellschaft bieten.  

Die Ausstellung greift das Jahresthema „Der bewegte Raum“ auf 
und interpretiert es aus einer neuen Perspektive: Die Künstlerinnen 
erforschen den Raum als dynamisches, von Bewegung und Rhyth-
mus geprägtes Erfahrungsfeld – einen Raum, der nicht nur real, 
sondern auch ein Stück weit fiktional ist. Es entsteht ein Ort, der 
das Konzept der Zeit und Realität hinterfragt und zugleich als neu-
er Erfahrungsraum für das Publikum dient. 

DREI FIGUREN (FAMILIE), 2022  
Holz, Gesso, Acryl, 180 x 100 x 5 cm 
© Isabella Kohlhuber 



SIMULATION UNIVERSE, 2023  
Performance Lecture, video extract 
© Fanni Futterknecht

Toytopia & Bastards
Fanni Futterknecht und Isabella Kohlhuber

CHILD CARE PAVILION, 2023 (Detail) 
begehbare Skulptur; Holz, Stahl, 9,5 x 10 x 3 m 
© Isabella Kohlhuber



CVs 

Fanni Futterknecht bewegt sich in einem interdisziplinären künstleri-
schen Spannungsfeld zwischen Video, Performance und Installation. In 
ihrer künstlerischen Praxis erforscht sie die Rolle der Performance in-
nerhalb der zeitbasierten visuellen und darstellenden Künste sowie de-
ren Verflechtung mit Text und Narration. Ein zentraler Aspekt ihrer Ar-
beit ist die Auseinandersetzung mit medialen Übersetzungsprozessen 
und das kritische Hinterfragen der eingesetzten Medien: Die Transfor-
mation der Performance in ein Video. Das Video als Ausstellungsmedi-
um. Die Installation als performatives Element. Wiederholte Aufenthal-
te in Japan haben ihr Interesse an der japanischen Spielzeugkultur 
nachhaltig geprägt und vertieft. Derzeit arbeitet sie an einem neuen 
Filmprojekt, das die ideologischen und politischen Dimensionen der 
Spielkultur sowie die Vermarktung von Fantasie beleuchtet. 

www.fannifutterknecht.com 

Isabella Kohlhuber hat Transmediale Kunst bei Brigitte Kowanz an der 
Universität für angewandte Kunst in Wien studiert und leitete dort von 
2013 bis 2019 ein Seminar für Typografie und Medien in der Kunst. Ihre 
Werke werden in Zusammenarbeit mit internationalen Galerien im In- 
und Ausland ausgestellt und waren zuletzt im Programm der Kultur-
hauptstadt Europas Bad Ischl Salzkammergut 2024, auf der Parallel Vi-
enna und im Parallel Skulpturenpark Gmunden, im Museum Zeitgenös-
sischer Kunst Belgrad, im Kunsthaus Graz, im Rahmen des PAC-Festi-
vals Marseille, des Land-Art-Symposiums SEE:UA Wien und im Tra-
klhaus, Salzburg zu sehen. Sie war mit Solo-Präsentationen auf der Ar-
tissima Turin und auf der Vienna Contemporary vertreten. Zahlreiche 
Installationen wurden temporär und permanent im öffentlichen Raum 
umgesetzt. 

www.isabella-kohlhuber.com

Toytopia & Bastards
Fanni Futterknecht und Isabella Kohlhuber

http://www.fannifutterknecht.com
http://www.isabella-kohlhuber.com


Wir bitten Sie, diese Ausstellung des autonomen Ausstellungsraumes basement on the move 

in ihrem Medium voranzukündigen und in weiterer Folge  

darüber zu berichten. 

Für nähere Fragen stehen wir Ihnen gerne unter der Nummer 

+43/ 699 192 30 7 22 zur Verfügung. 

Das Projekt wird unterstützt von Bundesministerium für Kunst, Kultur, Sport und öffentlicher 

Dienst und MA7 Kulturabteilung der Stadt Wien.
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